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Fromm sein ist viel billi-
tzer, als gut sem.

Der Pöbel in Glacehan d-
ist der roheste.

Derle tzte Willeverleite!
Igar Manchen zur ersten Wohlthat.

Trotz allen Lärmens und
Schreiens der Silber-Minorität hat
'sich die Demokratie von New-Aersey
licht bestimmen lassen, die Chicagoer
Plattsorm anzuerkennen und die De-
legaten für Bryan zu instruiren.

Als unser Senator Mc-
iEomas den Präsidenten auf dem

Schlachtfelde oon Antietam auf die
Rednerbühne führte, wurde ihm die
I!hr aus der Tasche gestohlen.?Aber
so 'was hätten wir doch in der Nähe
t>es Präsidenten nicht sür möglich ge-
halten. Ja, diese Republikaner!

Zittere, Mark Hanna!
ZDer Budler Rathbone schreibt aus
Euba: ?Wenn ich verhaftet oder sonst-
wie behelligt werden sollte, dann werde
ich wie ein zweiter Simson die Säu-
len des Tempels einreißen, und wenn
ich auch dabei untergehe, dann werden
auch noch Andere mit mir umkom-
men."

L. W. Habercom ertheilt
der ?B. u. O." in seiner Correspon-

denz folgendes Lob: ?Die?Baltimore-
Ohio-Vahn" ist im Verlaufe der letz-
-ten Jahre so modernisirt worden, daß
sie jetzt den anderen Bahn-en ein sehc
gefährlicher Conkurrent geworden ist.
-denn ihre Züge sind schnell, und was
die Hauptsache ist, sicher dabei."

Dc r ?P hiladelphia Re-
tord" feierte gestern den Beginn seines
L4. Jahrganges durch eine dreißigSe-
iten starle illustrirte Ausgabe. Der
?Record" ist das Pionier-Centblatt
unserer Nachbarstadt und hat sich im-
mer auf der Höhe eines guten Nach-
k'ichtenbiattes gehalten, dabei wird es
konservativ demokratisch redigirt.

Eine Münchener Cor r e-
spondenz sagt u. A.: Es ist begreiflich,
daß das Bayernvolk, in dessen breite-
sten Schichten vielfach noch der roman-
tische Wahn gehegt wird. König Otto
fei gesund oder wenigstens zu Beginn
seiner undurchdringlichen Abschließung
'im Schloß zu Fürstenried gesunden
Geistes gewesen, es ist begreiflich,
daß dieses Volk, das ungern auf einen
?richtigen," König
verzichtet, mit größtem 'Antheil die
Mittheilungen aufnimmt, die über den
Zustand des Königs ausgegeben wer-
den.

D i e ?A m>e r ic a n Bar" b ü r-
ger! sich auch in Deutschland ein. In
Berlin geht kein Lebemann des Nachts
nach Hause, ehe er an der ?Bar" se'inen
?Night - Cap" zu sich genommen. In
cndecen Stäoten werden diese ?Bars"
auch jetzt eingerichtet freilich nur der
Name, klagt ein Kenner, ?denn was die
jungen Damen bei uns in die sonder-
baren Gläser mischen, sind nur unvoll-
kommen combinirte Mixturen. Die
höllischen Eisschnäpse, die den solide-
sten Magen in kurzer Frist dem Arzie
zum Wohlgefallen weiden lassen, sind
ja auch Nebensache. Hauptsache sind
die hochbeinigen Stühle und die Bar-
maid."

Gold, Silber und Kupfer in uralten
Zeiten.

Keine Angst, wir wollen hier kein
Qltes Stroh dreschen, hier soll weder
die Bortresslichkeit des Goldes als
sicherer Werthmesser, noch die des Sil-
bers als Münzmetall bewiesen werden;
diese Frage ist durch das Courant-Ge-
setz sür einige Jahre abgethan, und wer
sie aus's 'Neue vor das Volk bringen
will, wird finden, Saß er in der Min-
derheit ist.

Die menschliche Kultur ruht auf ur-
alten Grundlagen, und bis wir mehr
erfahren, müssen mir annehmen, daß
die Chaldäer den Eckstein bildeten,
denn von ihnen stammt das Wissen d:r
Kabylonier, cer Egypter, Hebräer, dei.'
Griechen, Sidonicr und Karthager.

Chcldäische Priester waren es auch,
welche vor sechstausend Jahren zuerst
das Werchoerhältniß der Münzme-
talle feststellten. Drei deutsche Ge-

kehrte, Lehmann, Hommel und Winz-
ler, haben neuerdings sogar den Anlaß
entdeckt, warum jene Weisen die Sacheso ordneten. Die betreffenden Arbei-
ten sind zu finden in der Zeitschrift für
Ethnologie 1896, S. 447, von Leh-
mann und Hommel, ferner Hommel in
(Zlark's Dict-onary of the Bible" unter

?Babylon" und Hugo Winckler's alt-
orientalische 'Forschungen, 1900, S.
394.

Die chaldäische Weltanschauung liegt
der alten Münzordnung zu Grunde.
Die chaldäische Urreligion in Babylon
war Sternendienst. Drei Hauptlen-
ker des Sternenhimmels wurden ver-
ehrt. Sonne, Mond und Abendstern,
welcher bei den Thaldäern den Namen
Jstar, bei den Sidoniern aber Astarie
führte. Die Farbe des Mondes ist sil-
bern. die der Sonne golden. Man rich-
tete sich deshalb bei Feststellung des

Werthes der beiden Edelmetalle nach
der Zeit des Umlaufes des Mondes um
!die Sonne. Der Mond braucht 127
Tage zu seinem Umlauf um dieSonne.
für 'die Umlaufszeit der Erde um die
Sonne nahm man auf 360 Tage an,
man rechnete oeshalb 27:360 ?1:13 H.
Der siderische Monat, d. h. die Um-
llaufszeit des Mondes um die Erde
beträgt 27 Tage. 7 Stunden. 43 Mi-
nuten und 11 Sekunden. In den
Tagen Abraham's hatte der babyloni-
sche Monat bereits 30 Tage und das
Erdenjahr war in 360 Tage getheilt.
Die Priester, die an den hohen Stätten
yxs Mondkultus and der Gestirne An-
betung zu Ur-Kasdim und Kharan
walteten, und die in sich die Funktionen
der Astronomen. Astrologen. Aichungs-
Behörden. Kaufleute und Notare ver-
einigten, hatten schon lange vorher
L7:360? festgesetzt, ge-

wiß auch txn damaligen vollswirth-
schafilich?n Verhältnissen entsprechend,
für die ihnen der Sinn nicht fthlie.

Der Werth des Kupfers stand schon
unter Saigon wie 60 zu 1.
Ab-mdsbern hatte den Schimmer
Kupfers, -und man nannte ihn Jstzc
oder Astarie.

Das Silber und das Gold haben in

ihnm MrihverWtniß von jeh?r ge--
schwankt; in den Tagen des Königs

Salomo sch-int es ganz so gewesen zu
sein, wie heute. Gold gab es in Hülle
und Füll, und Silber sank dermaßen
im Werthe, daß es gar nicht geächzt
wurde. Im Mittelalter stieg dr

Werth des Silbers, sv daß das Ver-
hältniß 10:1 betrug, dann sank es
auch wieder. Napoleon hoffte durch die
lateinische Münz-Union auf die Dauer
Wandel zu schaffen, und die Staaten
jener Union prägten im Verbälmiß
von IM zu 1. aber die Herrlichkeit dau-

erte kaum 3 Jahre, schon sieben Jabre
vor dem noch immer so vielbeschneenen
?Verbrechen von 1873" wurde in den

Unionsstaaten Europa's die freie S:l-
-berprägung eingestellt.

Allen Respekt vor den klugen Chal-
däern, aber auch sie waren dock nur
Menschen, und kein Mensch kann für
die Ewigkeit bauen. Wahrscheinlich
ändert sich das Werthver°hä>ltniß wie-
der. aber es ist jetzt nicht die geringste
Ursache vorhanden, wegen Vergange-

nem ourch empfindliche Schädigung

unserer Gegenwarts - Interessen käm-
pfen zu wollen.

Mn Irrwahn der nicht aufhört.
Wer vor 1860 in Baltimore lebte

unv Fühlung mit den ärmeren Klü-

sen hatte, wird sich erinnern, daß da-

mals zwei Gegenden unserer <?taol

Nachts vor armen Leuten, besonder
von Frauen und Kinder?., ängstlich
oermieden wurden, es war V:e

barschaft der ?Ehurch Home
mary" am Nord - Broadway unv die
Umgegend der ?Maryland Un.oersi-
iy" w der West - Lombardstr. Zahl-
reich und schauerooll waren d'.e Gru-
selgeschichten, vie an Winter-Abenden
bei'm über das

den Männern, Frauen und Kin-
dern in jenen Lokalitäten erzählt wur-
den; manche wollten jogar Augenzeu-
gen von den ge-

wesen sein. Sie beschrieben selbst die
Art uno Weise des Einsana?ns. Den
armen Opsern wurde ein Heftpflaster
aus den Muni? geklebt und sie nach
den gesürchteten Anstalten geschleppt,
wo man sie bei lebendigem Leibe ;e-

-zirie. Bald darauf fand man ihre
Knochen und das eine oder andere

Kleidungsstück auf einem Kehricht-
Hausen.

Selbstverständlich konnte nie eine

solcke Schauergeschichte bestängt wer-
den. Seit eiwa 40 Jahren sind diese
Gerüchte in Baltimore oerstumnit,
aber in anderen "Städten floriren sie
noch immer; inChicago hatte eine der-

artige Gruselmähr vorgestern einen

Aufruhr zur Folge. Ein Knabe er-

zählte nämlich, daß sein Spielgenosse
oon den Aerzten der ?Dispensary" le-
bendig sezirt worden sei. Es fehlte
gar nicht viel, so wäre das Gebäude
vollständig demolirt worden. Eine
Abtheilung Polizei war gezwungen,

auf den Pöbel blind zu feuern, bevor
sich die Menge zerstreute. Der Tru-
bel entstand durch zwei Knaben, die

sich vor der ?Dispensary" trennten.
Der kleine Thomas Mersick befahl
seinem Spielgenossen John Dubeck,
vor der ?Dispensary" aus ihn zu
warten. Als Mersick zurückkehrte,
war Dubeck verschwunden. Mersick
kam zu dem Schluß, daß sein Freund
von den Aerzten ergriffen und getöd-
tet worden sei. Er lief zu Dubeck's
Eltern unv erzählte ihnen, ihr
Sohn lebendigen Leibes in Stücke ge-
schnitten worden sei. Die Nachricht
oerbreitete sich unter den dort woh-
nenden Böhmen, Lithauern und Gri-
echen wie ein Lauffeuer uttd bald zog
ein Menschenhaufen nach der ?Dis-
pensary", um den Knaben von den

Messern der Aerzte zu D:e
Menge lief auf das Gebäude Sturm,
brach die Thüren auf und warf die
Fenster ein uttd beschädigte das Ge-
bäude. Die Polizei kam angerückt, u.
nachdem die Menge vertrieben war,
wurde das Gebäude leer gefunden.
Eine Anzahl Studenten der Medizin,
oon zwei Aerzten beaufsichtigt, leiten
die ?Dispensary," und allerhand
Schauergeschichten cirkuliren seit län-
gerer Zeit unter dm in der Straße
wohnenden Auslättdern.

Tas Teutschthum von Nichmond.
Verschiedene südlich Stävte haben

nur ein kleines, sogar schwindendes
lTvutschthum, abcr dasselbe hält sich
wacker, und was an Quantität man-
gelt, ersetzt die Qualität. Die Deut-
schen in Richmond, Ncw-Orleans,
Mobile. Charleston. Atlanta, Little
Rock, Cullman, Ala., Chattanooga bil-
den schaffungsfreudige, sangesfroh-e
Oasen in der Wüste des geschäftlichen
Trebens un'd scheinen auch materiell
erfolgreich zu fein; ihre geringe Anzahl
scheint sie viel besser zusammen zu hal-
ten. als das nach Hundertwusenden
zählende Conglomerat der Großstädte.

Ueb?r das Deutschthum von Rich-
mond sagt der Sängerfest - Dirigent

Claaßen in dem Berichte über seine
letzte Rundreis:

??Das Lob, welches ich txn Sängern
ds Vereins ?Virgin'ia" spenden mußte,
brachte gute Stimmung in die ganze
Gesellschaft. Kaum war die Probe zu
Ende, da verkündete ein Eilbote, daß
der Präsident des Vereins, Hr. Edel,
soeben zum Präsidenten des Stadt-
raths erwählt sei. Hier heißt es:
/Ike ltutoii i-ule tkk to-wn." Jeden-
falls ist es kein Schaden, denn die
Deutschen, welche die ?Virginia" zu
ihren Mitgliedern zählt, sind vurch-
tvegj intelligente Männer mit gukn
Manieren. Man sagte mir, daß man
sehr vorsichtig in der Aufnahme neuer
Mitglieder sei. Die 'Stadt zählt 4000
Deutsche und hat nur einen Gesang-
Verein m'it 100 Mitgliedern. Pfarrer
Menzel, welcher Kaiser Wilhelm auf
der Jerusalem - Reise begleitete, ist ein
treuer Anhänger des Vereins.""

An dem Emporblühen des Deutsch-
thums von Richmond hat unser alter
College Hassel vom ?Anzeiger" großen
Antheil.

Unangenehmes Reiseabenteuer.
Niagara Falls, N.-A., 1.

Juni. -Hingerissen von der herrlichen
Ausficht, die sich ihr von oem oberen
Balkon des Aussichtsturmes am Ein-
gänge von Prospekt - Part bot, hatte
Frl. Florence Irene Leonard von Ar-
lington, Ga., ganz vergessen, oaß es
mittlerweile Abenld geworden war und
der Auszug nicht mehr heraufkam.
300 Fuß über der 'Erve befindlich,
hörte man ihre Rufe unten nicht, uno
so mußt die junge Dame in dem strö
Menden kalten Regen die ganze Nacht
hindurch da oben ausharren, bis sie
endlich am Vormittag erlöst wur.de.
Sie liegt jetzt in Folge einer schtveren
Erkältung in bedenklichem Zustande
darnieder.

Marylaud - Institut.
Schule fiudkl am Tienst a g, de Z. Juni,
Abends 8 Uhr, in der an Mouut
Noyal-Avcnue statt. Ansprachen von dem Achtb.

inen durch de Prasibenteii; der Pcabodv-Piäiiiicu
durch Tr. P. R. Udler. Vrovvst des Peabodn In-
stituts i der Instilurs-Prämien, Friedr. Naine-Mc-

Maryland - Institut.
Ausstellung der Arbeiten der Schüler der Mal-

und Zeichen-Tchule für das Jahr IBV?IIM in
der Üaupi-yatlc des Instituts am Mittwoch,

von Zy llhr Vormittags biZ ls> Mir Adends. tsiu-

lodn M. ikarter,

Vorsitzer des Comite's.
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Pa<et der ,U S. Arm H Nay"-Tabletten ein-
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ls Prämie den Jubiläums - Toilet-
ten-Kasten der Königin- zusenden,
welcher über INS Dieser

Rur ein Packet an irgend einr 'Adresse.
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u. S. Armh ck Nävi) Tabltt <?o.,
Slr. ?. Ost . Straße.

tRov.IS.TtL) New-B°rk. ?i:

Paul Johannsen,
deutscher Rechtsanwalt,

Office Nr. 24 u. 26. Oft-Fayette-Str.,

t der Osstce de Teutschen Korrespondenten."
tMä rz4?t

Fran Beü's
monatlicher Regulator

keit gebracht. Hat auch nicht tin einziges Mal
geschlagen. Spätestens nach zwei bis fünf Tagen
wurde stet? Abhülfe geschossen. Kein Schmerz.

Londoner Hospitälern. Ratderkheiiung gratis.
Sprechftungen von IS Uhr VormilttgZ bis 9 Uhr
Abend!; Sonnltgs geschloffen.

Frau Bell's
Skr. KG?. West-Arantlin-, nabe Pinestraße.
IAusIZ.IZ.TicSj Baltimore

Schwaben-Kutter.
Tle fressen tassclde und gehen zu runde.

?s ist di allerneueste, beftdewährte Mitt'l lüt>

Man streu es einfach in sie 'Hisse etc. 7 Z Schwa-
benfutter ><t da Ungeziefer au! den Vintplutieir,

sie treffen ei uns gehen iaibei > Wruide. Ander?
N'lekt?nlltver v-rtr->iden dieselben nur un wirken
temporSr. Dies, ssnttee erachtet >as geotze und

Peterman's
Erfindung
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i uher nie et Aeüt'l bekann! we, w Ich- jii
>ti,ebe,t Wo-!' lödl^

et uslchlhl>ch nW in P i
üt, Dt?le. V IUI,

Nch st ii t? ','teir
tiufe bei Nn 'eeetften n

Iheri. l>i, Ä, .. >Ä, I, i

Neue Nn;elqen.

Keiz-Äpparate und lurnaces
werden in di-sem Monat um 10 Prozent billiger

juges7n°7."' """ '

Heißes Wasscr-Hcizungs-Anlagen für Wohnun-

Hubbard ssurnacc und 7amvfbrizung-Eo.,
(MaiZV.IMt) Nr. Nord-Calvert-Sir.

'pr-s- tMng's

als. Schullcrii. Brust. Magen-, Nieren- und Pw-
Dcrz-lircinlhnt, Reißen in den Lenden,

Armen. Beuien, Knie', Enkeln, Füßen u. s. w.
Bureau Nr. 21t. Nord-Liberrvftr.

(Jimil.LMtckS'

An die Damen.

Kenntniß vom Zuschneiden eines Kleides zu ha-
ben. ist wichtiscr, als die Anfertigung desselben.
Ikleider-Zuschnciden nach dem Electric Da-
n' e n Schneider - System gehörig gelehrt,
ist zur Erlernung das Vollkommenste und Aller-
beste. Tas Schneiver-Winkelniaaß wird bei die-
se-!! System gebraucht und ist keine weitere Richt-
schnur erforderlich. Das leichteste und einfachste
Evstem, welches bekannt ist und Jeder kennen ler-
nen kann. Die Ersparmß in Ihrer Kleideranser-
tigungs-Rechnung wird Sie reichlich entschädigen.
Sprechen Sie vor bei M. Hul> e r. Nr. 212,
Nord-Eharles-Straße, oder Nr. 226, Süd-Broad-
way. in Bezug auf Bedingungen u. s. w.

Waagen.
Schienen-, floh.

uno Ladentisch - Waagen.

MF Spezielle Aujmtrtjamkeit
für Rkpirarureu. Zusrie,
denstellung garantirt.

Aesse Marden.
tNorlv.lZ)

Beste sachknndige Augen-
kostenfrei.

Nr. SKN, Nord t^ayst^aße.
Flrma und zu achten

Holz nd Kohlen.

KZ,7S.MMS!-nHZ.7^
Gebrüder Brown,

Unabhängige Kohlenhändler.

i't'Z Zeit, durch Einkauf von Kohlen für den
' Winter Geld zu sparen.

s?ar!e Nr. Sunburh Nr. 2..?! 20

Harre Nr. Lyk. Val. Nr. 2. P.'. 7v

Harle 4! Lyk. Val. Nr. 3. .PS.SS

Arown Aros.,
Nr. !'!, Nord Holtiday Strafte.

lcvator-Dcrbn Lagerhof Nr. I3Z, Mary

Home-Televhon
"

C. P. lAW.
3- <^zan3o,lJ)

unsereertragroßrnge-
D?). v kleinen Nußkohlen

Zilisen. Polles Gewicht.
Hirt Nr. 1 ?t,!>S Sunbury Nr. 2 KS 2tl
Hzrt- Nr. 2 K.° 2 Sunbury Nr. Z
Harte str. 3....NS 4S Lykent-Val. Nr. 2 05.7

?S.-tS Lykens-Dal. Nr. Z AS.i.'

eo..
>?.r. NO, sHoen-Gebülide).

<!7ebrl6,ZJ,TöcS)

Das billigste Fcuernngs-Material
aus Erden!

iT für Cord von <?. S. Brod
Eonip.

gelbem Fichdcnhol'Z, gesägt u. abgeliesert für ?2 SV,
gesägt uns gespalten OU.

Kohlen zu den niedrigsten Sommer-Preisen
Telephon W. Md. Telephon 2121. Nr. !OV.

Süs-?arol!ne-iStraße. Aweigbür?au und Kohlenhof
Patterson-Aveuue und Alonroe-Straße, Maryland,

Telephon 4060 (Feb22.lZ)

z
? v Büschel?Hü.Zt).

Z W. I. Chäpma. 5
Telephon B!Z7. (JanIS.IJ,

Koljtcn - Komp.,
A. Fenncman, Präsident.

Wholesale. Retail.

Holz n!! d Koh l e tt.
Hauptoffice: ZZN Ost Kernianstr. Telephon ISSI..

Hösc?Nanstead'S Werfte. Sprinz-GardenS.

Baltimore. ZK.
V- Bestellungen per Post werden vramxl auSxesüh.

ROLINBOX l?0..

Hslz und Kohlen.
Office und Hos:

Noidost-Ecke der Lombard-Straße und
Ceiilral-Aveuuc, Balt.more. Md.

Telephon lijlS- '

Psandleiher Anzeigen.

Gcld! Geld! Geld!

Lewyt & Halabes,
conjolidirte Darteheu-Co.

Nr. 507, Ost-Baltimore.

ctablirt 1825,

Art liberale Vorschüsse.
Alle Transaktionen streng privatlm.
Privat-Comtolr hinter dem Laden. TZglich offen.
!i. v ?<Kedauoe und Etsenspinden durch Einbrecher

tllarm Olülr. I'l. t)o.) völliq geschützt.
Auch Mitglieder der üecurltx

ok tiie Beriallene Pfänder privatim
,u Berkauie. cEeotlS.lUlvtk)

Ketd auszuteiSen
beliebigen Beträgen

Aenjamm L Bomp.'s.
Darlehen u. Bank-Comtoir.

VenjaiNtn'kcheS Gebäude (283 V etadltrt).
Wir geben noch immer aus Sicherheiten aller Srt

nd Waaren und Werthsachen überhaupt die größte
L-:schüsie. Wir kaufen und vnkaufeu goldene ant
silbern- Taschenuhren. Diamanle. Zchmu.lsachen uH
Waaren jeder Art. Osten von jeüh 7 b,S illbead
Uhr: Samstags bis IIZUhr Abi-nd

PNoat-Emga: FI, iav bt 424.
Skat.

Braitereien.
-rn

Livit.Ul i'milln Co.
Kurt Rudolph Sternder^.

ZN;')"2i4l Satverton'Ave.
Telephon S und P. L4Ä

Frei von Pool und Trust
(Mai2B.lJ)

rde 5 r. 80X8

uuabtiängige Aiervrauerei,
Bureau Nr. Nord via,2tr.,

<Jan'2B.l.U tttalNmorr. Mi.

Weder Silber, noch Gold

Parlyolomay Nrewery
IN Stochester. R.-., Ntdroe.-te

Märzen-Bier
la lleebesle in dlelem Heinde -erkannt wird - so
nlitel dki verslkl de lklk-a. <<> Ner do
xilz' Mal ok e! Mol wur. Man p,ol>?e

kNlllmoeer A>ei> nd Mieders/,:

Sud -ktutral - Ave.
Geo. ic. Hucro, Manager.

?'leh Mr. i'inn.

Passe! P-sse!
Nls im Äiißlind' ine>h>d Tlundt

ut'Od >i'ichtjltt>,,iPuls
tu

dw,.!''' und 011-vlktl,.a

Baltimore, den 25. Mai 1900.
M tie Akrteiitnbaber der ?Rational Orchange

Bant von Valtimore -

wir liieruiit bekannt gegeben, dast nüch Bc-
schlun der Tircktoren eine Spezial-Vcriammlung

A 11 n I 1900. um 1 Uhr Nachmittags, i Pen Bu-
reaux der ?National Exchange Bank" von Balti-
more, Md., Nr. Iv, HopkinS-Place, Balti-
more, Mo., stattfinden wir'o, um über den Veschlust
abzustimmen, das Kapital besagter Bank von sechs-
duiiderltansend Dollars lHM.000) auf eine Million
Dollars lkl,ooo,lMs zu erhöhen und die Ausgabe
von weiteren viertausend Aktien <4ooo> zum Pari-
werthe einhundert und fünfzig Tollars <Hl5Oj pro

Aktie zu autorisiren. welche den gegenwärtigen Ak-
tionären im Verhältniß von einem >.l) Antheile der
neuen Aktien für jede drei (3) jetzt von ihnen be-

sessenen Anthkiien angeboten werden sollen, die übri-
gen zweitausend (2000> Antheile, zusammen mit ei-

nem solchen Theile der zweitausend t2oooi jetzt den

gegenwärli'gen Aklionären angebotenen Antheilen,

die von diesen nicht vor dem 15. Juli sub-
skribirt sind, mögen zu einhundert uns sünfzig Dol-
lars t§lN> und Zinsen vom 1. Juli 1900 an, ar.

solche Personen, Firmen oder Corporationen ver-
kauft werden, von denen es nach Sem Gutachten ?er

Direktoren wünschenswert!) ericheint, daß lie als
Aktionäre in der Bank interessirt find. Ebenfalls,
die Artikel der Association demgemäst zu amendiren
und über solche andere Angelegenheit in Bezug aus
die Erhöhung des Kapitals Beschlüsse zu fassen, die

R. Btnton LanSdale,
(M i26, Zuni6,13,20,27) Ka,' ssrer.

Aurea de
!.

Versiegelte Forderungs-Angebote, an den ?Board
os Awards" adressirt, zu Händen des Stabt-Ncgi-
ftrators, werden bis zum S. Juni ILVO, Mittags

Uhr, entgegen genommen für die Pflasterung
der St. Paul-Straße, von der 25. Strahe bis zur
30. Strake, znit Sheet-Asphalt und verglasten

Ziegelsteine:!, laut Verordnung Nr. 50, bestätigt

am Ä). April 1900.

wie in den Spezifikationen angeführt, stellen,
und Angebote auf die Asphalt- und Ziegel-
stein-Arbeit inüfsen separat abgefaßt fein. Das
Recht bleibt vorbehalten, die Arbeiten für Asphalt-

leguiig, die Arbeit für Ziegclsteinlcgung und die

den werden sollte. Tie Eontraklvergebnngs - Be-
hörde behält sich das Recht vor, irgend welche oder
alle Angebote oder Theile von Angeboten zu ver-
werfen, und den Eontrakt in solcher Weise zu ver-
geben, wie es im Interesse der Stadt am Vor-
theilhafteften erscheinen mag.

Spezifikationen und Blanco-Formulare, ans wel-
chen Forderiiiigs-Angcbote ausgestellt fein niüsien,
werden ans Ansuchen im Bureau des Stadt-In-
genieurs geliefert.

<?in beglaubigter Check in der Höhe von

Proben der zu verwendenden Materialien inüfsen
fünf <ö> Tage vor Leffnung der Angebote cinge-

B. T. Keudall,
Stadt-Ingenieur.

(N,R.Z8,29,M,31:Znni1,L,4.5)

Hliigtbotc weiden bis zun, I April ltlON ge
fordert zur Lieferung von I:! Tonnen tmehr oder
weniger) Siiisi 7SV lmehr oder weniger)

Tie Angebote müssen versiegelt und an die Board
os Aivards" per Adresse Geo. N .Nnmsen, Stadt-
Registrator, gerichtet sein und Weesen nicht später,
als Mittwoch, den >. Juni, Mittags 12 Uhr,

Yin beglaubigter Elieck von j-'il) muß dem Ange-
bote beigefügt sein. Das Recht ist vorbehalten, ir-
gend eines oder alle Angebote zurückzuweisen.

Cba E PbelpS. jun.

31, Zu n i 1.2,'1,5,6)

Pianos nd Orgeln

Kanos.
Spezielle Gelegenheiten diesen Msnat

znm Ankaus von

umgetauschten und PignM
lvknig gtdrauchlen

Wenn Gi rin Piano wünschen, flte
Ei: ohn Rücksicht ariuf, wie viel See

wie wenig Sir für ein solches derul

Mn. Analie Co.
uud Vli-laltimore-Ztr.

Suiten-Instrumente.
Wir haben jetzt eine vollständige Auswahl der

berühmten

B r u il o
Wandotinen und Kuitarren,

Fairbank und
Washburn,

von K4.VO aulwärtö.

Agenten für Kranich und BachPianoS

Gilisou. GliljerK Co..
Nr. 210, Nord-Charles-Ttrajje.

Bewähren sich lange Zeit.
Das von Philen gelauste Piano sollte eine Lebens-

zeit und noch länger dauern. Es giebt zwar theu-
rere Pianos, als

doch keine, welche so dauert,! sind und ihren sühen
melodiöien Ton so lange bewahren.

PianoS verschiedener FlU>rikate zu sehr
Transportation, Stimmen und Reparaturen. An-

nehmbare Bedingungen. Kataloge nna Bücher für
Auskunft werden gern verabfolgt.

Charles M. Stieff.
Lagerräume Nr. s). Nord-Liberty-Straye. Fabri-keii in dem La'aveltkMvcn-.

Alken- und !i!anvale-Strahe, Baltimore.

Geld auSzuieiheu.
Darlehen auf Möbeln

,e Zeit eine Jahre, wen 'je I wünschen!
Keine falschen Versprechungen n de Zeitungen.
Keine Zinsen-Roten angeheizt, um Sie irre za
lUbren, dch werden Ihnen He Vortheile geboten.
,oilch, Ander, sferiren Nach,fragen im Büreau
der .Potimac Lan Nuarantee Compan, Zimmer
Nr. V .Bank vn Baltimore-'Aebiude, Ecke Balti
more- unl St. Vaul-Strate. <NI6,D.tL.IZ>

Um fch r Irpreffun,m ,u betzH
Treten Tie bei! Trete Tie beN

ensettiger veib Fud vcrtn.
'Ulutun.l

Nr. N, .Dall ee,rd.Bullding, Yayette un
St Paul-Vtr-. Darlehen uf MSbeln, Piano
u f. w. werden ach dem Bsuvereini-Plane au,
gefielt: lleine wöchenlliG Zurückzahlungen: fech
Pr,en Zlnsen. iZai>l.SMt.rtS)

Gebrancheu Sie Geld?
wegen Anleihen auf Mdbeln. Vlano. Vferd

u f i. u den ni'dngstkn Malen nd aus dt !n,pe
-<ett ende MO ftck) aa da vureau r-n

Jodn . Ilso,
Zlmmer 01 Atl-ntt- ?ru ulie,.

<la7.lHi

Dr. M. Wiener,
homöopathischer Arzt,

b elae Lsflce verleit noch

Nr. t4V, Linden Aee.

Kisentokr''s Pestanration.
Freunde und Bekannten zur

Eröffnung ineiner neuen Wirtbschast.
Nr. 1!M, Lft-Madison-, ficke Wölfe-Straße,

Pfing?montag. den Juni IUVV,

einzuladen, lnn feiner Lunsch wird servirt werden
und extra feines Bier im Zapf fein.

IISZ?S) Paul (kisenlolir.

Darley-Park. j
verlänzerte Harford-Nvenue.

Der schöne uns bequeme Pirk für Vereine, Logen
u. s. w. für Picnicß, Sommernachts-Feste u. s. w.

August Pieper. Eigenthümer.
<M-i9,MtMe)

(srlnrslonen per Tampfer.

(srste qros;e (^rkurfion
des ?Distrikt D.U. B."

nacl, ,?airr>ien> Zonntag. den 3. Juni, mit den
Dampsern Thorna A. Worthin" und , Deirel."

ffür Unterhaltungen hat da? Comite bestens gesorgt.
Alle Brüder und Schwestern von allen Tistrikts. sowie
Freunde und daS Publikum sind freundlichst eingela-
den.?Absahrl 4 und !' Mir Morgens uud Übr Nach-
mittags von Dodson'S Werste, Kuß der

und Niorge-'.s und Äiachm.ttagS von
Lrown'S Werfte. Fun des Broadway.

BiUete Z,?c. und 15e. (152?U)

Tolchester - Erkursionen.

Die besten der Weit in Ze.W aus
Vnalität und Preis.

Nundfahrt 25 Bents.
Neue Vergnügungen,

neue Attraktionen.

Der prächtige Tampser ?Louise"
mit feiner Unmasse von elektrischen Lichtern, sowie

der groben Scheiiiwerser-Vorfiidrung.
Abfahrt vom Pier Nr. l>, Light-Straße,

taglich am und nach dem 4. Juni
jk> Uhr Vormittags und z Uhr Nachmittags:

Sonntags um ! Uhr Vorm. und Uhr
Nachm. Rückkunft um i> Übr Abends.

Ertra-Damvfer jeden Tag.

Nichts ist mit einer Fahrt auf der ?ai und der
frischen Luft des Chesaxeake zu vergleichen. Musik
von der 5. Regiments-Kapellc. Mahlzeiten sür
S 0 Cents.

Tolchester ist Oet an der Spiye.

Disconto für Vereine. Belegen Sie Ihren Tag jetzt.
(Mailö,<Mte,T^Sl

und Nestanrationen,

Südwest-tkcke Fayette- und Hollidao Str.

Feiner MtttagS-Lunlch.?M-Hljeiten zu jeder Stund-

Wem Antigen.

Charles A. Lürmann.
S?ngrS

Weine und Hi,?°^ai.e.
Ecke Forrest-Strahe, Baltimore. Md.

Ealiforntcr Weine und Brantie.? Zlgent sür
das nntürltte ZUctoria ZNctoiiv-
Brunncn, Oderlahnstein. >Novl,lJl>dS)

Händler mit Weinen nnd Liquoren,
Nr.B. Nord HoNtdanstraße.

Baltimore. Md.

(^ioo^U.lltckS)

Zoh. Schlitz.^
o. Rdive.

Zlönigl voll. Pofileferan.

Eigene Weinberge in Laubcnheim.
Original

Nhein . Pfälzer und Mosel - Weioe.
Vertr. Böhme Co.,

I!nw !S. olltmvr
lTeptZ.öMte)

Jakob Schild <K Comp.
Aug. Haßfurther, Eigenthümer,

empfehlen ihr reichhaltige Lager

aller Sorten Weine und Liqnöre.
Bestellungen frei nach -llen Et-dttheilen abgeliefert.

5-7-S- II Nord Hollidav Strafte,

unter der.Deutschen Bank."

M? Farrelly,
Nr. VSI. Ost <rager-trae. ?

Wclvale- und Monticelli-WhiZkleZ, Ipk>!!ll für Fa-
milieri-Acdrauch d-slillirt. Dil P!a

!u desuchen. s'AsnU.IZ)

Norddeutscher to yd.

- Schiffsalirt
zwischen

Baltimore und Bremen
durch die neuen und erprobten, mit al-

len Bequemlichkeit? versehenen
Postdampfer 1. Klasse:

?Hannover." ?München,"
?Main," ?Rhein,"
?Köw." ?Wittekind."
?Frankfurt," ?H. H. Meier,"
?Dresden." ?Roland."
Die Erpevitivnslage sind, wie folgt:

von Baltimore:

?H. H. Meier," 6.luni, 2 Uhr Nachm.
?Hannover." 13. Juni. 2 Uhr Nachm.
?Dresden." 26. Juni, 2 Uhr Nachm.
?Roland." 27. Juni, 2 Uhr Nachm.
?Rhein," 4. Juli, 2 Uhr Nachm.
?Frankfurt." 11. Juli, 2 Uhr Nachm.
Kajüten-Paiia^ePrei von Valttmore nach

von PSU U au
Zweite Kajüteu-Paslagepreis auf den Tainpfern

.Rhein" und ?Main" P47.50.
Exklusive Kriegssteuer.

w N ch e n b eck! - Preis:

Stunrreii--Billete von Baltimore
naa> Bremen uno

Fracht und Passage wen? man sich an

A. Schumacher 5: Comp.,
?!c. 5. SUd-Gah-Ttrase.

Hamburg - Amerika
Linie.

Toppelschrauben-Schnelldampfer-
Dienst

nach PlymouthLondon), herbourg
,Paris, und Hamburg.

?K Friedrich . . . . Juni.

Doppelschrauben Passagier - Dienst
nach Plymouth, Ckerbourg und Ham-
burg. sowie von New-Uork nach Cher-
bourg und Hamburg.

l6. .Vini.
?Palric:a" ....... A. Juni.

Waldersee .... 20. Juni.
?Phönicia" Juli.

Hamburg-Nmerika-Linic.
2? Broatwav. Ncw-Aori.

Arthur W. Nadson.
?r. Ost-Lalll,o>e-StraSe. ??-

Atlantic -CrauMN - Co.
Wate/' E'raSe.

Atlantic - Transport - Linie.
Von Baltimore nach London.

Ein Taiitpser . . .
.

. - Ansang Juni.

i!ordLinie.

Von Baltimore nach Belfast, Dublin
und Cardiff.

Nach Belfast.
Nach Dublin.

Brittol,Channel-Liuie.

Hri>tol.
Dampfer .Moorbv" - ungefähr 15. Juni.

Empire-Linie.
Nach Leilh.

Hamburg-Amerikanische Linie.
Nach

Tampfer .Pisgravia' ... 6. Juni.
Durchlaufende Frachtbriefe wer-

den verauszii!': iiach vä'eu in Trofibr lani-.ien, nach
pcm Kontinent, der Ljtsee, dem '-1-^ l eiländ! scheu
Meere and dem Lften. tKedri Tär^j

Naltimort-L.'thigh-lKisenba!,n.
Ni>r t d - Av-nu- - SI ,t! rn

Üiiae ae!ie!i ad an Wochentagen nich um

Morxeni und So ?:chmiliiis
>üo !.' >ab °n Wochentagen nach k?e.a>r um

L Mützen! tnd 5.30 Nachmittags
°

M,e geh-.. °!> "> k°nn,°:en nach b.irZ.f, um
L3O Mör lens vnd 4.(X) Nachmittags. . .

Züge g.h-a ° °n E-nntagen nach um

° öin^ZuS'.ht -b .m Samsta, na ?>- un,

uso d-'tds. A l i n e f e l t e r.
- tneral-ejch!ftN>hc.

Päff-: Päfse!
zu bedeutend herabäesehlem Ortlj

Eduard Rata.
HaweL-Sckt BaltimlrSUjcuad KkviSce>>.

Eisenbahn.
' täglich ? Täglich, ouizenoinmen QiNt.'lt!

Nach de in Welten und Noroca.
Mge verlassen Elvert Z-al-on. wie folgt:4.. ll.orge.iZ. taguch I'.l Nor-

William-port und xlorl zaven.
.n. ? Union -ts:,-, Morgen?),

Morgenz UnionStation Morgen-, i. nach Pin.dnra ydiea-zo.
Hinein, ,aij und Kl. >.oui-'. A^>ctter.

uud kane °'i

'Union-Station 12,' MUtiaZ).
tayiiüi, 4?,?liburg und (lleveland: Renooo, Wiwüonisport und an Wochentagen.

11.4.1 Morgens lUnion-Ztat".-!- !- l? Miüsgif,taglich. .Vimi'ed.- Linn,,-, (ekicago Cievelanv.T-ledo. einciniiati. vonizrille . , -t ..,ui,
Nachniiüags täglich iuon r>er llmon-eta-tion), nach Pit'si'urg, (ii?cag.' Nailiville vi,

bincinnati und Indianapolis St
lind Williamiport.

tätlich l Ilnioii-!ntat'oii .Il-tzl Alzend?)
Pitlsbiirg, tevicago. Clevelan. üincinnati.
und .West-ri, ' un.- a-

Nochestk!. i-rie. unZ

II - Adti-o, illiuoii-Slation" 11..vl Abends),
taglich, Piitiburg. rhicago Buffzl, ..chester.Niagara-Fallz uns Eric: >slevelanb, ausgeno.n-
men Sanistag.

?2.10 N-chmi,aas Port

N ch
tags an Wochentüaeii Keiiniogs. 5.50 Vormit-

Nach Pope's ine. 7.i! Morgens und 4.N7Nachmittag- an Woch ü-- .
Morgens. .

Von der President - S t r a ß c.
Morgens Post nach Pbiladelpdia.

'7.4.', Morgens Erpreß nach . lad-iplna und Ncn
'ilsrk.

Morgens Sonntags, Perrnville-Nkioinüioda

??.w Nachmittags Port Teposit-Akk.-ininodatiou.
II Nachmittags Sriort-Aklomniodai zn.

?i>.22 Abend- isxprek sür Philadelphia

Vonver Union-Station
Nach Philadelphia und Ne n> i) or k.
>O5 BVZ l Speisewaggoiil, W.V,

Itl.üS (Epeisewagzon) Morgens, (Speiie-
waggon von Wilmingtoni. I.4i>, 4 A), 4.Ü7 tliini
tirter Speiieivaggoni. Nach-
mittags, 7.Ä und 11.N Abends an Wochentagen.
k°nntags, I 08, >-.< Svenewaggoni. B.Ä. !> >5.

Morgens, IZ.Y7> (Speiiewaggon von Wil->nington>, I.le, z!iiitir:er Speisewag-
g°ii> 111 5.'0 , 7..V!
und 113.', Abends.

Nur

Wochentagen. Soniilags/ <>.2ö 3
und Adends.

Nach Poston ohne Wechsel. 5 4,1 an Wo-
chentagen uno .'..'O Nachmittags täglich.

Port Teposit-Akkonimodation. Nachinittags,
Peiiinsula-glvrej!. ?3.g0 Nachmittag, Lrsord-
Akkommodaiion. ?4.L,'> achmittags. Sountag-,
Pcrrville-?llkoininodalion, B.A) Dörgens.

Wasbinglon, Sxpred. 2..V>. ?..;). ö.22. 6.40, 7..W,
8.55. 10.34 Morgens. 12.M Mütags, 12 40,
I 4i>. 2 44, 3. li. 4Ä. i.U! Nachmittags.
L.öZ, 7.10 (7.36 limitirtl, 8.27, 843 916 und
?>0 Abends. Sonntag. 2.'S. 6.22. 6.40,

8.27, 0.16 und Z.50 Abends. Alkoin., 6.'> o Mor-gens. 12.45 und 5,3.', Nachmittags. Sonntags,
8.30 Morgens, 12.4'> und 5.35 Nachmittags.

Nach Annapolis, 7.36 Vormittags, 12.40 und 4.20
Nachmittags an Wochentagen. Sonntags,
Vormittags und 5.35 Nachmittags.

Nsch Pope's ilreek - 7 36 Morgens und 4.42
Nachmittags au Wochei.togen! Sonntags, ?.')0
Morgens.

?.I6 Abends täglich
Norsolk und Western-Vahn. Nach Memphis und

Neto-Lrleans, 8.27 Abends, taglich
Für die ?Ches. Lbio-Babn," 12.40 Nachinittags

an Wochentagen und o.sft Abends täglich
Von der Pennsvlvani-Aveoue-

Nach Philadelphia und New-Pork, 9.59 Morgen?,
5.21, 5.42 Nachmittags, 7.47, 11.19 Ahenos mi

12.58 Nachts, täglich.
Nur nach Philadelphia, 1.11, 3.00 Nachmittags uns

6.35 Abends, täglich.
Nach Boston zhne Wechsel. 5.42 Nachinittags, läglich.

2.20, 4.25 Nachmittags und 6.09 Adends täglich!
5.54, 7.41 Morgens an Wochentagen und 954
Abends nur Sonntags Akkommodation, 6.55

Nach Annapolis, 7.41 Voi unnags, 425
tags an Wochentagen. Soimiogs, 9.(0 Vormit-

Nach Pope's tsreel 2ine, 7.41 Liorgeiis und 447
Nachmittsgs an Wochentage: Sonniags. S Uhr
Morgens.

ll 11 i 0 n - S t a I i 0 ns.
Nach Allantie-City >via Telaware ? Niver - Drücke,

Eisen'babn-Roul?. I 46 Nachmittags an Wochen-
tagen ldurchgebener Pullmaii Nkstanrcitions-

Nachmittags. laglich Via Marseiile.-
Werste. 1>1.55 Morgens, 12 05 und l 46 Nachnnt-
ragS an Wochentagen nnd 1 08 srüh täglich.

gen und 1.08 Früh täglich.

Verlassen Washington nach ?al-

-6.20, 7 00, 7 20, 7.45. 8.15, !> 00 10 00, 10.50. 11.00
Morgens, 12.15, 12.45, 12 55 2 01. 3.15, Z.N
>4.00 limitirtl, 4.2 V. 4.Z1. 4.50. 5.4 H Nachmittags,
6.15, 6.50, 7.45, 10.00 10.40. 11.35 und 11.50
Abends. Sonntags, 7.00, 7.20, 8.15, 9.00, 9.05,
10.50, 11.00 Morgens, 12.15, 1 15. 2.01, 3.15,
3.30 (4.00 limitirtl, 4.20. 4 50, 5.40 Nachmittags,
6.15, 6 50, 7.45, 10.00. 4O 11N? 11.50 AbeNds

Baltimore -Ohio-Bahn.
Westwärts, Verl. Mt. Royal Verl. Caind,

Chicago, via P.itsburg 9.31 Vorm. 9.40 N.

L L.'"- .<s> V-r-n. ' 9.00 !
V.iatl.. rouisv. St. 2.Si Nachm. ' 2 4<> N.
Ginti.. Louisv. St. L. "11.46 Nachm. "12.00 ?t.

P ttsburg (51-velaiiS " >,.42 '.>tachm. " 7.2> N.
PittSburg "11.46 Nachm. "12 lq N.

Washington ! VV.
Prvreh . . " 6.05 Vorm. " 6.20 N.

!6V..
Prpreft

. . . ! 7.V. Vorm. !7 20 B.
irorek .

.
! 75' Vorm. ! 8.00 V.
"8 35 V.

örpreß
. .

"8 50 Vorm. "900 V.
.

<>xprev . " 9.31 Vorm. " '..40 V.
.4Z Min. Erprctz !Il V.

Lokal 'i^'
.

<sxpreb ..." 2,26 N-chn>.

I 45 Mm. Expr'b .
" 336 Nachm. ' 3.45 N.

Srprek : - i'
.45 Min. Erpreß . ! O6 Nachiii. ! ->.!->

Lo,al ! 5' K-
Lgxgl ! 6l< N

?
ikxpres!

N

.'. "9Ä Nachm. " 9.40 N.
'

pror st .
"11-46 Nachm. "12 00 N.

' "II 2>l N
'

Ersreb Sonntag ?12.1-> N.
'

Lokal Sonntag ' l
Nack' Annapolis,

"

Mt. Royal-Station. !7 05.
'.o Vorm Nachm. Camden-i-t-tion.

7 -Xi '0 00 Vorm., !lZ 50, '.5.20 Nachm.
Verlalicn ssamden-Station nach redm-k,

">.45 Vorm.. !1.20 !1.30 und "5 D Namm.
Nach Winchester, !7 Ä> Vorm., !2.40, !4 uns

Nach Mt. Airy und gwischenMtvnen <
Vorm.. !I 20, !4.30. "'. 30, 30, II
"Nach Ellic-lt-City !?.>. ?" <'> Vorm.. >
'4 30 "5:l0. "630. "11.30 Nachm.

Nach NurtiS' Vah. !6.28 Vorm
Nach Liirav. Mt. N°yal-S!ation,

Tamden-Station, !2.40 Nachm.
. Nova! Vlnc "Lüne

nack Philadelplila und New A°rk

L-stli-h. Verl.Mt^og.l.
Schlafwaggbn . . .

-, 2 rI.Ä .2j W C
Parlor Tiner .. . 's' .
Muffet Pai lor '

.
.

Parlor, Tiner .
. . ' - ,ia - v.

Parlor, Diner. E-f- '.zg CP-rlor, T ncc -

Odserv-ti-n . T ini,-l!ar R- " 5..3.
Buifel P-rlor ....

Parlor. Tiiier - - . , 5U P W Z
Coaches nach 'i <n "N
Schlaf-Waggons . "l--A ?,7,
Lokal-Schlasivaggons nach Neiv-ilon ' T'

Peseln in Mt.
,>jUge mit ?W" u7> .C" markirl. -U'"

Miiig.on und Cd-st^^ll^and-ren
Phüai Akk-M 10 Vorm. s.
Philo. Akkom AlO m'
Wilmington Akk-m !2 N-chm. k.
Ab-rdeen Akkom Nachm.

2. V.-V u. Gen -Mgr Mgr. Pall -?e..r.

Wtstcrn-Marljllind-Vahn.
Trat in Kr-ft am 16. Januar ISO.

Zuge verlassen v>llen-Sianoil. wie folgt:

4.30 Morgens-Pon S-wklliUg, vauptllnie .N 1-

-Ehamdersburg. Marius,
bürg 1111 Z Sonii t a k

Morgen-Vor? V est.

Bahn- .

S"i Morgens-tZiuptiinie, hippen-burg. rrd:.
eck. t?mmilidurg und ,N. W >Pz>)it' noch

I 0 N V-rmitliig-?Akkom. für Uli .n-Sr oge Vor!.
Gettvsburg

2.25 Nachmittags?Akkom für Einor? t'jrovt

N. k W -Vahn.'-

6.10 Alienoi?Akkom. für Ilnion-Vr 'ge.

11.25 b-ndS-Akkom. für tkmorv-Ärove.
Nur Sonntags

9.35 Vormittags?Akkom. Su: Uui-n - Bridge

V-nover.
2.35 Nachmittag!?Akkom. für Union-? idge.
4.ot> ?!achmi!tags?Akkom. für
10 55 Abenoi?Akkom. iür (jniorv >'!rooc

Biget- uns Gepack-Büreau Nr. Lft-Ba!l?

Zuge halten an der Unisn-, Penn'dlviii!-.A?e.-.
gulton-, Walbrook- iNorlh-Av-iiiiei Station an.

Z. M. H 0 0 S, K -Aeichaftsttlhrer.
(27Z?1 V H rls n> old, K -Paff >Azl.

Tchissskarten
vuu vo Vurova über Brem e H

dur bejorit d>e

rettt-- de .Leuts E-rrsp->,t.
s.w.s< Salttmorc-Str. UN Loit-Osfice-U?.

Kist in Kartoffel.
DT Pili 'likum Oerath über die kürzlich ausgestellte

daß Kartoffeln ein Solan n pencnntez

d.,K K rtoffeln .Ivo viel tvüiigcr eiitdiilten,
a, alte, dasi aber diejenigen, welche z keimen au-
gesang-en .>ab> n, jiemlich gefäkrüch sind. Das mag

ivahr sein, di'ch erscheint es sondeN'ar. dast Leute
Jahrhundert.' >?" g von Kartoffeln g.lebt babn, und

dabei gediekheir si.nd, und säst deren ttesahrlictikei! erit

jclzt entdeckt vorteil..ist. Man mit Sicherheit
behaupten, sab ir<. end lemanS, dem K.iiti>ne>n
dekomnitn. ein M agenleiden hat, und irgend
inanlo, der Ver.,,. nng-ftörnng, Dysp-VN-. 0!allc-

oder Nie.'enschwäche bat. brauche

ter s Magenbitters s fort. Diese Arznei thut meyr.

als versprachen, sie he!lt. Der Untenchied zwiichen
ihr uns deu wundert. > von Nachaliinung.'n. wc.me

aiisgekommeit sind, ist i 'r. sab das Bitters N>r im-

mer heilt. iväl>r?n!> die andern nur lindern uno lo-

mit das Lpfer in eineia schliinuiercr. ,'iu>ra>i?e lai-

sen, als je zuvor. Ma.n .meide Ersahmilte! uns be-

stehe darauf, das echte zu bekommen, kin Ver,uch
g'iiügt.

Hc>rrn L Lederer.
ES starb am 30. Mai li".') cirrn L. Ledcrer,

gcliebter Gatte von Lebci-er, im

ben-jabre. Die Beerdigung ji-dct l, tc.

stag, Nachinittags um 2 Ul>r, vom
Nr. 1>!, West Perrn-Strasze, aus /tatt. (l>il

Henrii Mar ?olf.
Es starb am 31. Mai i seiner letzten Woh-

iiuuci Nr I-'II. Park-Avcnue, Henry Marko!? im

.". labre !ciues .'eben., Gatt - der verstorbeueu
Vcrtba Markols. Tic Becrvignii von b>.r

obigen Wokuuug aus m 0 rgcu >r

Johann H. Peter o.
Es starb am 31. Mai 1000 Jokamri H. Peters

im Alter von 75 Jahren. Beerdigung privatim.

Ich gönne Dir die Nuhe
In cincr stillen Gruft,
Und wartc anf die Stunde,

Da mich der Herr auch ruft.

E l i > a b e t l, Peter, s. Klittin,

uebst jkiudcrii un?

Kutschen mit nmmiräde.ni
für Hochzeiten und Be"digngen hl'.rtnscheS
Licht nnd Äolzkodlen-veuuug. .t^rull.
Preis ?4 4X),.

Boitin,vre youve

Nr. 315. W.'st-Fayctte-Strave. Telephon 2>S.
Nr 314 Nord-Broadway. Telephon -

MKA..nu.-e.Sa. Nr. 2207. Ma°n°u-A° enue.

Telephon Nr. 345.

Kenry Köck, sen.,
Leichenbcstatter und <sinbalsamircr
Kutschen ,Ar Verfügung für Hochzeiten, T-gräbnisse

u. s. w., prompt auf B-stellung.

Nr. IVI3, Nord - Central- Avenue.
zipischen

(LebI7.II.TKS) ..

C. ck P. 4S- Telephone S 6 P- 465-?

H. Sander Söhne,
Leiclienbestatter und C^inbalsamirer,

,: und ISN

von r
t Febril--)

C. P. 1257 T-lephsn E. P. 1257

Josepk loerdens Soljn,
Leicheubestatter und Einbaisamirer,

SüdoK-tkckk Kamden- uud Paca Tr-
Zweig Büreau: Zt Nl?rd-Scl,ri?ter-Strae.

Elegante Suischen für Beerdigungen u. f. .

Bestellungen vom Lande werden prompt und iorg-

fältig ausgeführt (Lktü.ll.TS:.^)

Baltimore Cemetcrn,
an, der Nortb Avenue belegen,

Bureau: ?!r. 8, South-Ltraße.
HslX Lage, 40 Muh Wer 'dem Nivk-e der Nav-

Cn-af,-. Alle Slrelßenbahn-L-nien führen dorthin.
Am Leichtesten zu erreichender FrieShos. Kleine oder

groß Lots, hergerichtet oder nicht, Lots von

nfwärtZ. Man besichtige die n:uers'.ngs verdei-
jerden Lots. t'lulil.lL)

?l>udon Park-^emeterv.
Neue Sektionien siws zur Besichtigung herge-

richtet. Vi?!- ausgewählt- Lots. Der Superinten-

dent vc-s -und w'.vd j<de gewül.sch^e
Auskunft ertheilen. Tas Cremat o r i u in

steht täglich zur Inspektion off?n. Wegen Nad-rem
wkiid-e nui sich an denSuvkrintenVenten oZer an as
Büresu in Nr. 22 N o r d-C h a r l es-S !r.

Bersammlungs-AlneMn.
<?itv Block Bauverein Nr. 4.

Tie Jahresversammlung und Beamienwahl
findet M o ta g. den 1. Juni, Abends 6 lllir.
un Lokale des Hrn. Carl Schmidt, Nr. 1008,
Castern-Avenue, statt.

(153,5) Ivb Broekmaii, Sekretär.

Anierikanisckc Acner?Bernche-
rungS-Gesellschast vvn Baltimore

Tie jährliche Wahl von zwölf Direktoren findet
Montag, den 4. luui !!>, zwischen 12 und

Z Uhr, ini Geschäftslokale der Gesellschaft, Nr. 411,

Lst-Baltimore-Ttrahe, statt.
tMai2,Juni2,4) H. KnoNenberg, Seil

Nene Anzeigen.

Hurrah!
Unserem Geburtstagskinde. Herrn (?mil Helmes,

genannt ?Kräh," zu scuiem R>. Wiegenfeste bringe

wir ihm unsere besten Glückwüuschc dar.

Alle Freunde und Angestellten der ~A me r i
c a n Steel Buckle Compagnie."

<l>Z>

Bekanntmachungen.

Versiegelte Forderung? - Ang e-

Dienstag, den 12. Juni 1000, Mittags 12 Übr,
entgegen genommen sür die Beseitigung der sich
in den Straßen, Gangen und Allehs der Stadt
Baltimore ansammelnden KUchenabfälle.

Ein beglaubigter Check in der Höhe von ein Tau-
send Dollars (51000), zahlbar an den Mavor und
Stadtrath von Baltimore, mub jedem Angebot bei-
gefügt sein.

Das Recht bleibt vorbehalten, irgend welche oder
alle Angebote zu verwerfen.

Wegen Spezifikationen und weiterer Auskunft

Paul Igleliart.
(Juiii1.2.4,5.ß,7.8.0,11,12) Commisfär

snr össentlicke Sicl?rbeit.
Bureau ver Beliörde der Keuer <sommissäre

Balti in 0 r e, den W. Mai 1000.
Versiegelte 'Forderungs-Angebote, an den .Board

of Nivards" adressirt uno mit er Aufschrift ?Pro-
posals for the Fire Dedarteinent" versehen, wer-
oen bis M i t t >x 0 ch, den 20. ,Jni 1000. Mittags
12 llhr, im Vüreau des Stadt-Negistrators, Rath-
baus, entgegen genommen sür die Versorgung des
Feiltr-Dcparleincnts mit Kohlen, Holz und ander-n
Vorrathcn für >as laufende Jahr.

Spozifikationen werden auf Verlange vom Se-
kretär des Feuer-Departements geliefert.

Das Recht bleibt vorbehalten, irgend wclche oder
jllc Angebote zu verweisen.

Walter Hill.

5MaiN.20,30,31,Juni!,2.4,5.V,
"" "

Unterhaltunzen.

/MGroßks Complimentär-Pitnic
..Bärker-Kranken Unr -Verein Nr. Z "

beute den Juni,
im ?West-End Park."

Garrison-Laue uv Baltunsre-Stranc.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst e'n

das Eoniite.
<l5l-2) EV. Bartbslnie, Vorsitzer

Kermania-Inrnverein.
'N. Großer Ausflug nach Nvvn-Beach

morgei. Sonnicig. den 3. Juni.
Züge verlassen Calvert-Station S.4', Morgens u.

?.l>l Nachmittags: Union-Station Morgens u.
Nachmittags: Bivdle-Sta'tion 8.,'3 Morgens n.

2.08 Nachmittags: Cajtcru-Avenu? !>.W Morgens
und 2.1', Nachmittags.

Für Beluftiguiigen aller Art ist bestens gesorgt.
DaSEomite.

vereinigtes Familienfest
Nr.Ztt, D.0.5.T.R..

und der.Hermann-Lvze Rr. !>. t?. 2- d. is.,"

Pfi"stiiionrog. den 4. Juni ItiUV
Anfang 10 Uhr Vormittags.

Eintritt t?ents die Person. NSA

Frühliilgs-Fest
Deutschen Waisenhauses

?T n r l e y - P a r k."
Vastor Eduard Huber, Festredner.
Gutes Orchester, Turnen, Singen, Prciskegeln,

Prcisschießcn, Taiizcii, großes Feuerwerk.
Eintritt i'kutz die Person.

Alljäürtiches Eonzert
Schule für Blinde

in der
?M us ik -Zlkad c m i c"

Dounerstag, 14. Zuni Nachmittags >.4 Uhr.
Persoiien, welche Eintritts-Billetc wünschen.

Billeic, die per Psst zugesandt iverven. (152-^7

verlassen laglich nin B.V Mor-gens und 4.2ö Nachniiltags. Hotel und Eafe jetzt
eröffnet.

I. Walter KlSriel,
(IZZ?3) Guilford- und Girard-Avenne.

Electric-Msi.
ot?en. Attraktionen

Baltimore's einzigem Familienresort.
li' l.

vvn auerlesene Künstlern.
Großes Conzert Nachinittags frei.

nm A.:j Uhr Nachmittags. Rcjervirte Lie bei
Alberts. <l4B?>

River View Park.
Ein wahrhaftes Paradies von Bergnügungen.

nfioi, Conzerte von Warner'S A!arn
vfltll. ländcr Staats-Kapelle.

Miniatur-Eiscnbah. Elektrische Gondeln.
Hundert andere Sehenswürdigkeiten.

Mammut! Midway unv ttarncval.
Ic. Fahrgeld direkt act, dein Plave nacl, L Uhr

Nachmittags (I5V?)

Oroljes Volksfest
Vierzehn bl. Niithhelser-Memeiiide

mania,. früher Stiesel'S. Brauerci. am Pfingst
invniag. den Juni 19l)(i.

Tie .vanptattraklionen dieses Volksfestes werden
fein: Preiskegeln, Bootsahren auf dem Zeiche und

sehen, wird die Festlichkeit in der Gemeinde
Ecke Mouiil- und Lombard-Slrasie, abgehalten,
woselbst sich eine vorzügliche Kegelbahn besindet.

tlüi>-Il

Tag-Voot
nach Philadelphia.

Kanal In Dienst wclche von Baltimore
um 7 ttv Morgens täglich, Sonntags
ausgenommen, abfahi>ii. mit Autünfl in Ph !-

ladelphia am Abend desselben Ta-
ges.

Passagiere können auf Wunsch sür die Rückfahrt
im Kanal aus den von Philadelphia kommenden

'vrächtiqc Kakrt durcli den Kanal-
Einfache nur Pl.Olt.

Nach New-Pork per Bahn von Philadelphia .? NN
Nach New-Pork und urück (II ?age . X>

Billete sind im V ü r ? a u und bei Albert's. Nr.
15, Nord-Charles-Ftrafje, zu haben, nach Atlantic-
Citv, Cape N!ah, Asdurd-Park. Long-Branch. Al-
ban?, Trov. Saratoga-Springs, seall-Nivcr, New-
port, New-Haven (?t.s. Portland iMainei und
allen Punkten nördlich, von der Werste, Light- u.
Pratt-Straße, anhaltend au den grosien Fischpiät-
zen in Betterton- serner in Nett,.astle. Del., an-
schlicjzcnd an die Trolley-Linie nach W i l m i n g-
ton. Tel. Spezielle stahrpeise sür Sonntags-

schulen. Vereine und gros,? Mesellschastcn. Wegen
Pamphlet uno irgend welche Au-kunst schreibe

(Mai3-t Nr. 204. Light-Strahc.

Loinxz.
Nack ?oslon und dein Osten:

jeden Dienstag. Tonnerstaz Freitag und Sonntag.
RacmnittagS 4 Uhr.

Nack, Vrovtdeiice und kein Oden:
jeden Monia-z. MiitivoZ- und Freuag. Nacbui 4 Uhr.Racl, Savannad und ten, Süden:
jeden Dienstag. Donnerstag, Samstag. Nacwn. 4 Uhr.

Nach Ileivvort.New und Rorsolk:
täglich. au?genvMLien Evllistazs, Ziachm. 4 Uhr.
Unübertreffliche Beauemlichkeiten und Beköstigung.
Sorgfältige Beriotuug und schnelle Beförderuiia.

E. R. Glllingliam, Agent,
?

Fuß des langen DockZi
B. D.Stebbln, A- T- M.;
W. P. Turner. G -P >A.;
I. E. Whitney, T.-M.

Hauptdüreaux-Sir. S4. Ost-German.Straße.
(IlLlckS-1

Baltimore Tampf Packct-Co.

Bai-Linie.
Eleaanti Dampfer tägliS, ait-genommen Sonn--

tcigz von den neuen Vier? Nr. ZV, 11.1'2 und 13.
Nght-Straste, um ii.3U UHr Abends nach O!d Point
Eomsort, Slorsolk, PortSniourli uud allen
Punkten deS Suden. Verbindung in Vsrtkmouth
mit der,.Seaboard AirLinie" PortS-
mouth nard Atlanni. Verbindung zu Weldon

Soutdern," .Atlantic und Danville" und Norfolk c:nd
Western Eiser-dahn." und mit der ?Old Dominion-

nach Stewberne und Waihininoi,, vt-^E.

Jodn St. Sderwood, AZilliain Raudall,

Chesapeake - Dampfer - Co.
Bkestlpeake-^inie.

Ver. Augusta und ,At-

Point (<omfoct "d Norfolk. Va.
Tampser verlassen Baltimore täglich l-usgenrni-

mkii Sonntags) um 0.30 Abends uns kommen in
Old 'Hoint Comsort um 6 Uhr Morgens uns in
Norfolk um 7 Übr Morgens an. anschliche-nid an die
Eis-nbahii'jügc nach allen Punkten des Süd-nZ und
Südwestens.

Pork-Wiver

Wc?'t Point und Nichmonv, Va
Dampfer verlassen Baltimore täglich Ausgenom-

men Sonntags) um 5 Uhr Nachmittags und komme
um 7 Uhr Morgens in Wcjt-Point und um 9.15

Dampfer, welche Baltimore Montags. Mittwochs
uns Freitags und West-Point Dienstags, Donner-
stags und Samstags verlassen, legen zu Äloucester-
Point und Allmvnd's Werste an, und Dampfer,
welche Baltimore Dienstags, Donnerstags und Sam-
stag- uns West-Point Montogs, Mittwochs und
Freitags verlassen, legen zu Porktown und Ela?-
Bank an.

Damvser verlassen Baltimore von
Pier Nr und Iv, Llglitftr-Werfte.

Gepäck aufgegeten und KajUtenziminer ,m Voraus

oder den Haupt-Büreaux. Nr. 530. Md.
Neuben Zoster. I. <?k>im,

Genernl-GeschäftSsübrer General-Billet-Agent.
T. H. MrDanncl, reisender Billet Agent

(Auz3lt<KS-'


